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Vorwort 

2022 war auch für den Landschafts-

erhaltungsverband ein Jahr mit besonderen 

Herausforderungen, spannenden Projekten und 

personellen Wechseln.  

Die Umsetzung der in den neun FFH-Gebieten 

erarbeiteten Maßnahmenpläne mit zahlreichen 

Vertragsabschlüssen mit den Landwirten bildete ein 

Schwerpunkt der Arbeit. Auch wurden Projekte in Folge des Biotopstärkungsgesetzes, der 

Biotopverbundplanung und der Zielkonzeption des Regierungspräsidiums umgesetzt. Im Rahmen des 

„Feuerwehrprogramms Amphibienschutz“ des Landes konnten gleichfalls Maßnahmen angegangen 

werden. 

Sehr erfreulich waren die Ergebnisse einer durch den LEV betreuten Bachelorarbeit im nordöstlichen 

Kreisgebiet. 100 über die Landschaftspflegerichtlinie geförderte Nistkästen wurden ausgebracht und 

betreut. Dabei konnten 30 Brutpaare des seltenen Halsbandschnäppers nachgewiesen werden. 

Die jahrelangen Bemühungen des LEV um die gefährdeten Ackerwildkräuter wurden im Rahmen des 

Landeswettbewerbs „Baden-Württemberg blüht“ mit einer Auszeichnung durch Herr Minister Hauk 

gewürdigt.  

Bundesweit auf großes Interesse ist unser 2017 gestartetes Projekt „Ich bin ein Riese in der Wiese“ 

gestoßen. Die Kartierung der mehr als 11.000 landschaftsprägenden und ökologisch überaus 

wertvollen Mostbirnen konnte 2022 abgeschlossen werden. Die Ergebnisse des Projektes sollen zum 

Erhalt der Bäume im Kreisgebiet beitragen. 

Eine weitere erfolgreiche Aktion wurde in Zusammenarbeit mit dem Naturpark Stromberg-

Heuchelberg durchgeführt. Bei einer sehr gut besuchten Fortbildungsveranstaltung für 

Bauhofmitarbeiter/-innen der Kommunen und den Straßenmeistereien stand die ökologische Pflege 

von Straßenbegleitgrün, Gräben und Hecken im Fokus, was hoffentlich zu mehr Artenschutz im Kreis 

beträgt. 

All diese Beispiele zeigen die vielfältige Arbeit des LEVs im Jahr 2022. 
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Auch für das kommende Jahr stehen zahlreiche Projekte auf der Agenda. Eine große Unterstützung 

dafür wird die ab März 2023 eingerichtete Stelle für “Kreisprojekte“ sein. Die durch die 

Mitgliedskommunen und den Kreis finanzierte Stelle soll als Schwerpunktthemen Streuobst, Arten- 

und Ackerwildkrautschutz sowie die Öffentlichkeitarbeit forcieren. Auch die Zusammenarbeit des LEV 

mit den Mitgliedskommunen, Landwirten, Vereinen und Verbänden kann damit intensiviert werden.  

Bedauerlicherweise haben Elisa Bienzle und Anja Gellert, zwei sehr gute und engagierte 

Mitarbeiterinnen, den LEV Enzkreis 2022 verlassen. Mit Nena Raabe und Inga Schraud konnten wir 

zwei neue Mitarbeiterinnen gewinnen, die sich sehr schnell in das LEV-Team integriert haben und die 

gute Arbeit ebenso engagiert fortsetzen. 

Ich bedanke mich im Namen des Vorstands und der Geschäftsführung für das Vertrauen in unsere 

Arbeit, mit der wir hoffentlich unseren wunderschönen Kreis mit seinen einzigartigen 

Kulturlandschaften und Artenvielfalt noch für Jahrzehnte schützen und entwickeln können. 

 

Bastian Rosenau, Landrat 

Vorsitzender des LEV Enzkreis e.V. 
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1 Vereinsorganisation 

1.1 Vorstand 

Vorstand und Fachbeirat setzten sich in 2022 wie folgt zusammen: 

Vorstand  

Landrat Bastian Rosenau Enzkreis 

Bürgermeister Michael Schmidt,  

stellvertretender Vorsitzender 
Gemeinde Neulingen 

Oberbürgermeister Frank Schneider, 

stellvertretender Vorsitzender 
Stadt Mühlacker 

Jutta Reinhardt 
Regierungspräsidium Karlsruhe  

-Referat 32 

Daniel Raddatz 
Regierungspräsidium Karlsruhe  

-Referat 56- 

Gerhard Walter LNV - Arbeitskreis Enzkreis und Pforzheim 

Bärbel Jansen BUND - Regionalverband Nordschwarzwald 

Ulrich Hauser Kreisbauernverband  

Joachim Fuchs Kreisbauernverband 

Dr. Daniel Sailer Dezernent Landwirtschaft (beratend) 

ELB Dr. Hilde Neidhardt Dezernent Naturschutz (beratend) 

  

Fachbeirat  

Susanne Duffing, Patrick Maier BUND Nordschwarzwald 

Andreas Roth Forstamt Enzkreis 

Ulrich Haußer Kreisbauernverband Enzkreis 

Corinna Benkel Landwirtschaftsamt Enzkreis 

Jürgen Förschler LNV 
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1.2 Mitglieder 

Der LEV hatte im Jahr 2022 42 Mitglieder: 27 Gemeinden des Enzkreises und folgende Vereine, 

Verbände, Unternehmen und Privatpersonen: 

 Bauernverband Enzkreis 

 BUND-RV Nordschwarzwald  

 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. 

 Maschinen- und Betriebshilfsring Böblingen-Calw e.V. 

 Schwäbischer Albverein e.V. Stromberg Gau  

 Kreisverband Enzkreis 

 OGV Kieselbronn e.V. 

 Landesfischereiverband Baden-Württemberg e.V. 

 Kreisverband der Obst- und Gartenbauvereine Enzkreis/ Pforzheim e.V. 

 Obst- und Gartenbauverein Großglattbach e.V. 

 Stuttgarter Golf-Club Solitude e.V. 

 Natur in Keltern e.V.  

 Sachverständigenbüro Conzelmann 

 Wilfried Glökler 

 Stefan Bosch 

Bärbel Jansen LNV 

Gerold Vitzhum NABU 

Karl-Heinz Dunker Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 

Dietmar Gretter Naturpark Stromberg- Heuchelberg 

Ulrich Gommel Schwäbischer Albverein 

Bettina Kopietz Naturschutzamt Enzkreis 

Frank Hemsing Naturschutzamt Enzkreis 

Fritz Geiger Naturschutzbeauftragter 

 Weitere Naturschutzbeauftragte 

Karen Prem OGV Kreisverband 

Angelika Gross Umweltamt Enzkreis 
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Abbildung 1 Mitgliedsgemeinden des LEV Enzkreis in 2022 (in grün) 

 

1.3 Geschäftsstelle – Personal 

Am 01.03.2022 trat Nena Raabe die Nachfolge von Anja Gellert als Biotopverbundmanagerin an. Zu 

ihren Aufgaben gehört die Koordinierung der Biotopverbundplanungen der einzelnen Gemeinden des 

Enzkreis, sowie die Umsetzung von eigenen B-Maßnahmen zur Stärkung des Biotopverbundes. 

Ab dem 22.08.2022 wurde das Team durch zwei LangzeitpraktikantInnen ergänzt. Frau Jessica 

Carvalho Cruz und Herr Daniel Hitzler absolvierten ihr Praxissemester beim LEV Enzkreis. Die beiden 

studieren Landschaftsplanung und Naturschutz an der HfWU Nürtingen im 5. Semester und werden 

voraussichtlich bis Anfang März 2023 beim LEV bleiben.  
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Hauptaufgaben der PraktikantInnen waren die Öffentlichkeitsarbeit, das Mostbirnenprojekt und das 

Mistelprojekt. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit haben sie für die LEV-Homepage neue Beiträge und 

Seiten zu den Themen Streuobstwiesen, Mistelbekämpfung und Ackerwildkrautschutz erstellt sowie 

die Öffentlichkeitsarbeit für die Streuobstmärkte im Enzkreis vorbereitet. Das Mostbirnenprojekt 

konnte am Ende des Jahres durch die PraktikantInnen abgeschlossen werden. Sie konnten die 

Kartierung der Mostbirnen Bäume des Enzkreises vervollständigen und bereiteten die GIS-Daten in 

QGIS, auch aus den Vorjahren, abschließend nach. Des Weiteren kartierten die Beiden den Mistelbefall 

in den Gemeinden Tiefenbronn, Königsbach-Stein, Straubenhardt und Sternenfels und kümmerten sich 

um die Beauftragung eines IT-Dienstleisters für die Erstellung einer zukünftigen Kartier-App, um die 

Kartierarbeiten des LEV einfacher, organsierter und effizienter zu machen. 

Wie jedes Jahr ist der LEV sehr dankbar, dass er LangzeitpraktikantInnen beschäftigen darf. Sie waren 

im laufenden Geschäft eine große Hilfe und bereicherten das Team ungemein.  

Ab dem 21.09.2022 übernahm Frau Inga Schraud die stellvertretende Geschäftsführung mit 50 %. Sie 

ist damit die Nachfolgerin von Frau Elisa Bienzle, die den LEV im Juni 2022 leider verlassen hat. Frau 

Schraud übernimmt somit die Aufgaben von Frau Bienzle, d.h. Abschließen und Begleiten von A-

Verträgen sowie die Umsetzung von B-Maßnahmen. 

 

Abbildung 2 LEV Team Stand September 2022 
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1.4 Geschäftsstelle – Fortbildungen & Veranstaltungen 

Folgende Fortbildungen bzw. Veranstaltungen wurden 2022 von den MitarbeiterInnen des LEV 

besucht: 

­ Natura 2000 Grundlagen 

­ Landschaftspflegerichtlinie Teil B – F – Grundlagen + LaIS 

­ Landschaftspflegetag Baden-Württemberg  

­ Bereisung Schwarzwald mit der LEL 

­ Gemeinsame Dienstbesprechung LEL Thema LPR 

­ LPR Herdenschutz 

­ Austausch mit dem RP KA Thema Biotopverbund 

­ Mehrere Vernetzungstreffen der BiotopverbundbotschafterInnen BW 

­ Biotopverbund – Erstellung Biotopverbundplanungen Teil 1 & 2 

­ Biotopverbund – Feldvogelkulisse 

­ Biotopverbund – Musterleistungsverzeichnis 

­ Landschaftspflegerichtlinie – Austausch und Ausblick (Schwerpunkt Biotopverbund) 

­ Landschaftspflegetag Baden-Württemberg 

­ Vernetzungstreffen LEV 

­ LOKIM Abschlussveranstaltung 

­ Ackerwildkrauttagung 

­ Erfahrungsaustausch Rebhuhnschutz 

­ Frühjahrstagung 

­ Herbsttagung 

­ Wildpflanzen Biogas-Projekt 

 

1.5 Öffentlichkeitsarbeit 

Auch 2022 war ein Jahr geprägt durch Corona. Nichtsdestotrotz konnte der LEV Öffentlichkeitsarbeit 

betreiben. Ein Highlight dieses Jahr war das „4. Forum blühender Naturpark“ in Ötisheim. Die 

Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit mit dem Naturpark Stromberg-Heuchelberg organisiert. 

Dieses Jahr lag der Schwerpunkt der Veranstaltung auf dem oft vergessenen und gleichzeitig 

übergepflegtem Straßenbegleitgrün. Dieses wird oft einfach nur lieblos mit einem Mulchfahrzeug 

runtergemäht, wodurch 80 % der dort lebenden Kleinlebewesen zerhäckselt werden. Eigentlich bietet 

das Straßenbegleitgrün aber ein riesiges Potential für unsere Artenvielfalt. Allein durch eine 

angepasste Pflege, können hier etliche Tier-und Pflanzenarten erhalten bleiben. Dies kann auch durch 

einen insektenfreundlichen Mähkopf unterstrichen werden.  
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Die Veranstaltung wurde von 60 Fachleuten von Bauhöfen, Straßenmeistereien und 

Verwaltungspersonal besucht und war ein voller Erfolg.  

In zwei Gemeinderatssitzungen wurde der LEV und der Biotopverbund vorgestellt. Nach dem positiven 

Gemeinderatsbeschluss sind somit Friolzheim und Illingen die vorletzten Gemeinden, die Mitglied 

beim LEV wurden. 

Am 11. Mai 2022 bekam der LEV Besuch von der Hochschule Rottenburg. Herr Prof. Dr. Rainer Luick 

reiste mit seinen Studierenden des Bachelorstudiengangs Ressourcenmanagement Wasser an. Er lehrt 

dort das Studienfach Naturschutz, weshalb er den Studierenden einen Einblick in die Arbeit des LEV 

vermitteln wollte. Die Studierenden lernten erst den Archeacker bei Mühlacker im Schönebergertal 

kennen. Hier findet man noch eine Vielzahl an Ackerwildkräutern. Ein Abstecher bei der Naturschule 

von Araneus e.V., ein kurzer Trip zur Enz und ein Einblick ins Kloster Maulbronn später, wurde die 

Exkursion auf dem Betzenbuckel mit einem Gespräch mit Herrn Riedl-Steidl, Hirte auf dem 

Betzenbuckel, beendet. Es war ein spannender Tag voller interessanter Austausche und Einblicke. 

Des Weiteren wurde der LEV für mehrere Presseberichte und Interviews angefragt. Eine 

Zusammenstellung dieser Berichte ist unter Kapitel 6. Pressespiegel einsehbar. 
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2 Maßnahmen der Landschaftspflegerichtlinie & Natura 2000 

2.1 Landschaftspflegerichtlinie Teil A 

Einer der Kernaufgabe des LEV ist das Abschließen und Begleiten von 5-jährigen 

Landschaftspflegeverträgen (A-Verträgen). In 2022 wurden 26 A-Verträge auf 107 ha für 80.552,32 € 

abgeschlossen. 

Einige Beispiele für laufende A-Verträge sind: 

 

2.2 Landschaftspflegerichtlinie Teil B & D 

Auch B-Maßnahmen wurden 2022 wieder einige durchgeführt. Hier handelt es sich um einjährige 

Landschaftspflegemaßnahmen, die als Auftrag oder Antrag gemacht werden. Als Auftrag werden 

einzelne BewirtschafterInnen, Privatpersonen, etc. für eine Maßnahme beauftragt und die Maßnahme 

dann zu 100 % gefördert. Außerdem gibt es die Anträge, diese können von Gemeinden, Vereinen, etc. 

gestellt werden. Die Förderung hier beträgt dann 50 – 70 % (wenn in der Biotopverbundkulisse, dann 

Förderung mit 70 %). B-Maßnahmen können bspw. Heckenpflegemaßnahmen sein (abschnittsweises 

auf den Stock setzen) um Überalterung und Artenarmut entgegenzuwirken. Aber auch die Sanierung 

von Amphibientümpeln ist eine klassische B-Maßnahme. 

In 2022 wurden insgesamt 35 B-Maßnahmen gemeinsam mit der Unteren Naturschutzbehörde und 

16 B-Maßnahmen mit der Unteren Landwirtschaftsbehörde umgesetzt.  

 

 Verträge aus 2022 vom LEV Enzkreis (Auswahl) 

1 Erhalt von Lebensstätten für den Dunklen und Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

2 
Erhalt Feuchtbiotopkomplex im NSG Großglattbacher Riedberg und FFH-Gebiet 7119-301 Enz- und 

Seitentäler 

3 Förderung seltener Ackerwildkräuter im NSG "Aalkistensee" 

4 
Zurückdrängen der Goldrutenbeständen (insbesondere Verhinderung der Samenbildung) und der 

stellenweise beginnenden Verbuschung im NSG "Felsengärten Mühlhausen" 

5 
Entwicklung einer artenreichen Glatthaferwiese in der Enzaue im NSG "Enztal zwischen Niefern und 

Mühlacker" und FFH-Gebiet "Enztal bei Mühlacker“ 
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B – Maßnahmen in 2021 vom LEV Enzkreis 

 

Kosten in Euro 

 

Heckenpflege Iptingen Mühlweg Teil 2 5.028,89 

Heckenpflege in Engelsbrand-Salmbach Teil 4 4.933,74 

Mauerkronen Sicherung am Tobel 1.874,40 

Sanierung eines Amphibientümpels in Göbrichen 10.000,00 

Wiederherstellung einer Streuobstwiese Teil 2 2.290,42 

Aufwertung einer Mager Weide Kreuzbachweg Teil 5 761,61 

Aufwertung Rebhuhn Habitat Neuhausen Kern Teil 2 1.631,01 

Freistellung eines Steinriegels in Mönsheim 3.195,69 

Heckenpflege Lange Hofäcker in Mönsheim 2.955,86 

Offenhaltung in Wiernsheim Teil 2 4.582,29 

Gehölzpflege Tobel 9.999,68 

Küchenschelle Tiefenbronn 5.406,14 

Zurückdrängen der Sukzession in Feuchtbiotop Teil 2 5.000,00 

Entwicklung Hochstaudenflur Enzschlinge 4.585,40 

Heckenpflegekonzept Mönsheim Teil 5 9.500,00 

Entwicklung Magerrasen Enzhang 3.000,00 

Sanierung Amphibientümpel Neuhausen 3.000,00 

Anlage eines Amphibienteiches im Schönebergertal 5.000,00 

Entwicklung Mähwiese in Mühlacker Teil 2 1.131,17 

Entwicklung wechselfeuchte Wiese in Mühlacker Teil 2 2.402,32 

Heckenpflege Mühlacker Teil 2 3.554,65 

Entbuschung Pfeifengraswiese in Ötisheim Teil 2 3.924,48 

Freistellung Streuobstwiese bei Corres 2.449,60 
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Gehölzpflege Kelterfeld Teil 4 3.666,45 

Entwicklung Magerrasen in Iptingen 757,00 

Trockenmauern Enzhang 9.000,00 

Erhalt und Entwicklung Kalk-Magerrasen Tobel Mönsheim 4.233,09 

Mahd mit Abräumen zum Erhalt von Anemone sylvestris 2.610,45 

Beweidung und Nachpflege "Deponie" Eisingen 975,79 

Wiederherstellung LRT 6510 5.000,00 

Zurückdrängung Riesen-Bärenklau Feldrennacher Bach 5.000,00 

Entwicklung artenreicher Feuchtwiese Axtbachtal 2.564,38 

Kopfweidenpflege BUND Mühlacker 1.500,00 

Entbuschung eines Feuchtgebietes bei Knittlingen 3.000,00 

Entbuschen eines Magerrasens bei Ötisheim 1.500,00 

Mahd eines Großseggenrieds bei Mühlacker 1.000,00 

Entbuschen einer Weinbergsbrache bei Mühlhausen 5.276,46 

Entbuschen einer Weinbergsbrache bei Mühlhausen 7.329,92 

Freistellen und Mahd Magerrasen Lienzingen 1.170,96 

Mahd mit Abräumen; Entfernen Gehölzaufwuchs, Mühlhausen 749,94 

Entschlammen Teich, Gehölzmaßnahmen 5.000,00 

Ackerwildkrautschutz 1.016,61 

Gewässer-/Gehölz- und Grabenpflege in Kieselbronn 10.000,00 

Gewässer-/Gehölz- und Grabenpflege in Ölbronn-Dürrn 20.000,00 

Obstbaumpflanzaktion in Neulingen 7.000,00 

Gewässer-/Gehölz- und Grabenpflege in Neulingen 15.000,00 

Entbuschung Streuobstwiese 4.000,00 

Heckenpflegemaßnahmen 7.000,00 

Heckenpflegemaßnahmen 2.000,00 
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2.3 Natura 2000 

Im Enzkreis gibt es neun FFH-Gebiete: Albtal und Seitentäler, Bocksbach Obere Pfinz, Calwer 

Heckengäu, Enztal bei Mühlacker, Eyachtal oberhalb Neuenbürg, Pfinzgau Ost und Würm-Nagold 

Pforte, Strohgäu Unteres Enztal und Stromberg. Für jedes FFH-Gebiet gibt der Managementplan 

Aufschluss darüber, welche Maßnahmen wo sinnvoll sind und zur Erhaltung oder Entwicklung des 

Gebietes beitragen. An diesem orientiert sich der LEV bei seiner Maßnahmenplanung.  

Auch 2022 lag der Fokus auf der Vorbereitung von Vertragsneuabschlüssen der Zielkonzeption des 

Regierungspräsidiums Karlsruhe „Günstiger Erhaltungszustand“ bzw. „Regionalisierung“. In dieser 

werden Flächen genannt in denen prioritäre Verträge vom LEV Enzkreis abgeschlossen werden sollen. 

Hierbei handelt es sich um ökologisch besonders hochwertige Fläche, die möglichst schnell durch den 

Vertragsnaturschutz geschützt und entwickelt werden sollen. In einem Jahresgespräch mit dem 

Regierungspräsidium wird das weitere Vorgehen auf diesen Flächen besprochen. 

2.4 Biotopverbund 

Der Biotopverbund hat in 2022 volle Fahrt aufgenommen. Die Gemeinde Keltern hat den offiziellen 

Startschuss im Enzkreis gemacht, weitere Gemeinden folgten. Zum Ende des Jahres haben insgesamt 

neun Gemeinden eine Biotopverbundplanung beauftragt. Weitere Gemeinden planen eine 

Ausschreibung oder Beauftragung in 2023.  

Die Biotopverbundbotschafterin besuchte außerdem zwei Gemeinderatssitzungen um den 

Biotopverbund vorzustellen, die Sitzungen wurden mit einem positiven Beschluss beendet. 2022 

standen zudem erste Organisationstermine mit den Gemeinden und Planungsbüros, 

Auftaktveranstaltungen der Planungen für die Öffentlichkeit, u.v.m. an.  

Das BiotopverbundbotschafterInnen haben außerdem die Aufgabe, eigene Maßnahmen für den 

Biotopverbund umzusetzen, 2022 waren das 26 B-Maßnahmen. Die Maßnahmen variierten von 

klassischen Gehölzpflegemaßnahmen (Hecken abschnittsweise auf den Stock setzen) für den 

Biotopverbund mittlerer Standorte, zu Sanierung von Amphibientümpeln für den Biotopverbund 

feuchter Standorte, bis zu Freistellen eines Steinriegels für den Biotopverbund trockener Standorte.  

Entbuschung Weinberg 4.000,00 

Entbuschung Weinberg 8.000,00 
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Abbildung 3 Freistellen eines Steinriegels für den Biotopverbund trockene Standorte 
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3 Vereinsprojekte 

3.1 „Ich bin ein Riese in der Wiese!“ – Erhalt alter Mostbirnen im Enzkreis 

Im Jahr 2022 konnte ein weiterer Erfolg beim Mostbirnen-Projekt verzeichnet werden. Durch unsere 

beiden PraktikantInnen wurde die Kartierung der Mostbirnen endlich abgeschlossen werden. Mit der 

Kartierung der Gemeinden Illingen, Ispringen, Friolzheim und Neuenbürg ist nun die Erfassung offiziell 

abgeschlossen. 

Der nächste Schritt ist nun die Aufbereitung der kartierten Daten. Diese wurden in QGis eingespielt, 

sortiert und sind nun für die Weitergabe fertig. Diese wird durch eine Webanwendung geschehen, die 

momentan noch in der Entwicklung ist, mehr dazu im Kapitel 3.6 Sonstiges. Als Ausblick für 2023 kann 

man sagen, dass die Gemeinden ihre kartierten Bäume erhalten werden und dann selber tätig werden 

können, um diese einzigartigen Bäume zu schützen. 

Des Weiteren werden auch weitere Pacht- und Pflegeschnittverträge abgeschlossen. So konnten 

bereits viele Mostbirnen erhalten bleiben. 

3.2 „Ackern für die Wildkräuter“ - Erhalt seltener Ackerwildkrautarten im 
Enzkreis 

Trotz der großen Trockenheit war 2022 ein gutes Jahr für Ackerwildkräuter. Dies zeigte sich durch 

regelmäßig durchgeführte Kartierungen sowie Monitoring seltener Arten. Gemeinsam mit 

Miteinander leben e.V., welche sich schon seit einiger Zeit um die Vermehrung und Ausbringung von 

Ackerwildkräutern im Enzkreis kümmern, ging es dieses Jahr an die sortenreine Vermehrung von 

Ackerwildkräutern. 

Gemeinsam mit der Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung und Ländlichen Raum (LEL) sollte 

2022 das landesweite Ackerwildkrautreffen im Enzkreis gemeinsam mit dem LEV ausgetragen werden. 

Leider musste dies durch zahlreiche Erkrankungen auf 2023 verschoben werden. 

Zudem plant der LEV in 2023 eine Veranstaltung für alle LEV’s Baden-Württembergs zum Thema 

Ackerwildkräuter, deren Schutz, Vermehrung, u.v.m. Dieses wird voraussichtlich gemeinsam mit der 

LEL und Miteinander leben e.V. organisiert und soll im Juni 2023 stattfinden.  

Mit dem Landeswettbewerb „Baden-Württemberg blüht“ zeichnete das Ministerium für Ernährung, 

Ländlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR) Projekte aus, die sich vorbildlich für den Erhalt der 

biologischen Vielfalt in ihrer Heimat engagieren. In der Kategorie „Verband/Verein“ wurde der LEV 

Enzkreis e.V. für sein Projekt „Ackern für die Wildkräuter - Erhalt seltener Ackerwildkrautarten im 
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Enzkreis“ ausgezeichnet und erhielt ein Preisgeld von 2500,-€. Die Preisverleihung fand auf dem 

Landwirtschaftlichen Hauptfest in Stuttgart durch Landwirtschaftsminister Peter Hauk statt. 

 

Abbildung 4 Stoppelacker mit Acker-Rittersporn 

3.3 Amphibienschutz im Enzkreis 

Der Amphibienschutz wurde in 2022 einmal mehr wichtiger als je zuvor. Durch die trockenen Jahre, 

die sich mehr und mehr häufen, haben viele Amphibienarten um ihre Lebensgrundlage zu kämpfen. 

Durch regelmäßiges Monitoring können wir die Bestände beobachten. Besonders der Bestand der 

Erdkröte und des Grasfrosches haben dieses Jahr besorgniserregend abgenommen. In den 

Sammelstrecken hat sich die Gesamtzahl der gefundenen Amphibien mehr als halbiert. Das sollte als 

Anstoß genommen werden, noch mehr für die Amphibien zu tun. 

Der LEV hat jedes Jahr schon viele Amphibien-Maßnahmen in der Agenda. In 2022 wurden durch das 

Kreispflegeprogramm wieder einige Amphibientümpel saniert als auch neu angelegt. Zusätzlich kam 

dieses Jahr das sogenannte Feuerwehrprogramm dazu. Dieses wurde vom Amphibien- & 

Reptilienschutz Biotopschutz Baden-Württemberg gemeinsam mit der Landesregierung ins Leben 

gerufen. Die Organisation liegt beim BUND Landesverband.  
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Durch das Feuerwehrprogramm dürfen in jedem Kreis fünf Gewässer zugunsten Amphibien saniert 

oder neu angelegt werden. 2022 wurde davon bereits eine Maßnahme umgesetzt, Tendenz steigend. 

 

Abbildung 5 Erdkröte (Jungtier) 

3.4 Rebhühner im Enzkreis 

Im März 2022 wurde eine Rebhuhnmonitoring in Neuhausen organisiert. An zwei Abenden wurden mit 

Klangattrappen 12 Transekte abgelaufen, leider konnte kein Rebhuhn verzeichnet werden. Im März 

2023 werden die Transekte wieder abgelaufen. 

Außerdem nahm der LEV am 21.11.22 an einem Treffen zum Rebhuhn-Schutz beim Landesjagdverband 

Baden-Württemberg in Stuttgart teil. Das Treffen diente dem Erfahrungsaustausch zwischen 

verschiedenen Akteuren in Baden-Württemberg. Es wurde der Aufbau der neuen Gemeinsamen 

Agrarpolitik (2023) besprochen sowie Ökoregelungen und neue FAKT-Maßnahmen, die dem Feldvogel- 

und Insektenschutz dienen, vorgestellt und bewertet. Des Weiteren wurden wichtige Informationen 

zum KLeVer-Projekt des Landkreis Tübingen, zum Kooperationsprojekt „Allianz für Niederwild“, zum 

Bundesprojekt „Rebhuhn retten – Vielfalt fördern“ sowie zum Rebhuhn-Schutz in der 

Biotopverbundplanung weitergegeben und diskutiert. Zudem wurden Praxiserfahrungen mit 

mehrjährigen und rotierenden Brachen geteilt sowie über ihre finanzielle Förderung durch die LPR 

diskutiert. 
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3.5 Misteln 

Nachdem 2021 schon probeweise in Diefenbach/Sternenfels eine Gemarkung auf Mistelbefall kartiert 

wurde, begannen die Praktikantinnen des LEV mit der Kartierung weiterer Gemeinden. Gemeinsam 

wurde ein Kartierbogen erstellt, welcher in QField eingespielt und damit kartiert wurde. 

So wurde 2022 begonnen, die Gemeinden Tiefenbronn, Königsbach-Stein, Straubenhardt und 

Sternenfels zu kartieren. In weiteren Schritten soll nun die Kartiermethode mit Empfehlungen, etc. an 

die jeweiligen OGV’s der Gemeinden weitergegeben werden, sodass diese selber den Mistelbefall in 

ihren Gemeinden erfassen können. 

Erste Ergebnisse der Kartierung sind Anfang 2023 zu erwarten. 

 

Abbildung 6 Starker Mistelbefall eines Apfelbaumes 
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3.6 Sonstiges 

Die ehemalige Praktikantin Samantha Vincon verließ den LEV im Februar 2022. Nun steht ihre 

Bachelorarbeit an, die sie gemeinsam mit dem LEV angeht. Das Thema lautet „Nutzungskonzeption für 

Weinbergsteillagen an der Enzschlinge“. Auf den Flächen der Enzschlinge kommt es zu immer mehr 

Verbuschung, Frau Vincon entwickelt hier ein Konzept wie man diesen Trend aufhalten kann. Die 

Bachelorarbeit wird voraussichtlich im April 2023 beendet. 

Der ehemalige Praktikant Sandro Schäfer schrieb dieses Jahr seine Bachelorarbeit beim LEV. Das 

Thema war „Untersuchung der Bestands- und Konkurrenzsituation des Halsband-schnäppers (Ficedula 

albicollis) im östlichen Enzkreis anhand von künstlich ausgebrachten Nisthilfen und Revierkartierungen 

in ausgewählten Untersuchungsgebieten“. In verschiedenen Untersuchungsgebieten wurden 

Nisthilfen ausgebracht und Nistkontrollen durchgeführt. Vier Brutnachweise in den ausgebrachten 

Nisthilfen könnten kartiert werden, der Halsbandschnäpper konnte zudem in 8 % der Kästen 

nachgewiesen werden. In den Waldgebieten wiederrum konnte er in 41 % der Kästen nachgewiesen 

werden, was aufzeigt, dass der Halsbandschnäpper in lichten Waldbeständen ein hohes Potential 

findet.  

Der LEV möchte digitaler werden. Hierfür wurde sich Hilfe von Herrn Stefan Rutka von ing + geholt. 

Herr Rutka entwickelt Webseiten und Applikationen für Unternehmen, Vereine, etc. Der LEV möchte 

es für Gemeinden möglich machen, die Ergebnisse der Mostbirnen Kartierung online einsehbar zu 

machen. Des Weiteren wird eine Mostbirnen-Kartierapp, sowie eine Ereignisapp entwickelt. Hier 

sollen qualifizierte User, wie bspw. Naturschutzwarte verschiedenste Artvorkommen melden können. 

Daraus können sich wiederrum Projekte für den LEV ergeben. 

Im Dezember machte der LEV eine zweitägige Klausurtagung in der Naturschule in Ötisheim. Da 2023 

ein wichtiges Jahr voller Umbrüche wird, konnten so einige zukünftigen Themen miteinander 

besprochen werden, sowie Pläne ausgearbeitet werden, wie es mit dem LEV weitergeht. Die Themen 

der Klausurtagung waren: Besetzung und Übergabe der Biotopverbundstelle, Besetzung und Übergabe 

der Geschäftsführung, Ausarbeiten der Aufgaben der Kreisprojektstelle, internen Organisation u.a. 

Auch über die längerfristige Ausrichtung des LEV wurde gesprochen. Die Klausurtagung hat sich als 

äußerst produktiv erwiesen: es konnte konzentriert über wichtige Themen und deren Umsetzung 

gesprochen werden. Im Alltagsgeschäft gehen diese sonst oft unter. 
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4 Kassenbericht 2022 & Finanzplan 2023 

4.1 Ein- und Ausgaben 2022 

 

4.2 Jahresabschluss 2022 

 

 

4.3 Finanzplan 2023 

Durch die neugeschaffene Projektstelle die je zur Hälfte vom Kreis und aus Mitgliedsbeiträgen der 

Gemeinden finanziert wird, ergeben sich wesentliche Änderungen für den Haushalt. Die 

Mitgliedsbeiträge der Gemeinden wurden erhöht (im Verhältnis zu Gemeindefläche), ebenso wie das 

Budget für die Stellenfinanzierung (Kreis).  
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Zudem wurde vom Land BW in Aussicht gestellt, die Entgeldgruppe für Geschäftsführung und 

Stellvertretung zu erhöhen, um die Arbeit beim LEV attraktiver zu machen. Deswegen ändern sich die 

Posten Mitgliedsbeiträge und Personalkosten für 2023 wesentlich. Der Finanzplan sieht folgendes vor: 
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5 Ausblick 2023 

Mit vollem Elan geht der LEV in das Jahr 2023. Auch hier sind wieder spannende A-Verträge und B-

Maßnahmen zu erwarten. Die erste Gemeinde des Enzkreis könnte mit ihrer Biotopverbundplanung 

fertig werden und somit in 2024 mit der Maßnahmenumsetzung beginnen.  

Personell wird es einen großen Umbruch beim LEV geben. Zum 01.03. wird eine neue Stelle geschaffen, 

die neue Stelle wird sich dann um die Kreisprojekte kümmern, die leider in den letzten Jahren aufgrund 

des großen Arbeitsaufwands in der LPR ein wenig liegen geblieben sind. Die Stelle kümmert sich somit 

um die Ackerwildkräuter, Mostbirnen, Rebhühner, etc. wird aber auch neue Projekte für den Enzkreis 

entwickeln. Ein sehr spannendes und breites Feld also. 

Des Weiteren wird Herr Köberle im Juni in seinen wohlverdienten Ruhestand entlassen, das bedeutet, 

der LEV braucht bis dato eine neue Geschäftsführung. Die Ausschreibungen sollen recht früh passieren, 

damit hier rechtzeitig jemand qualifiziertes gefunden werden kann und eine Einarbeitungszeit von 

einem Monat gemeinsam mit Herr Köberle gewährt werden kann. Wir hoffen somit Mitte des Jahres 

wieder in voller Kraft und neuer Besetzung für den Naturschutz im Enzkreis arbeiten zu können. 

 

Abbildung 7 Ausblick über den Enzkreis 
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6 Pressespiegel 

 

 

Aus dem Pforzheimer Kurier vom 12.04.2022 
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